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Reiche Ernte
gesunde, nährstoffreiche,
lagerfähige Gemüse,
Früchte und Getreide

mit AVG-

Mischdiinger
hergestellt aus Knochen- und
Hornmehl, chlorfreiem Kali- und
Magnesiumsulfat
garantiert
ohne leichtwasserlösliche, ätzende
oder brennende Stickstoffdünger

Alleinhersteller:

GEISTLICH AG, 6110 WOLHUSEN

Alleinverkauf:
Anbau- und
Verwertungsgenossenschaft Heimat
3285 Galmiz, Telefon 037 71 28 24

Für die ganze Familie

100% reine Naturfasern
Wolle, Seide, Leinen, Baumwolle

^M!Ä*
4950 H"«*1!06

Ja, das Angebot in diesem Katalog ist das, was ich
schon lange suche. KR

Name

Strasse

PLZ/Ort

Telefon

Urgesteinsmehl
«Gotthard»
das wirksame
und natürliche
Bodennährmittel

verbessert, lockert und regeneriert den
Boden. Kräftigt die Pflanzen und fördert das
Wachstum derselben. Erhöht die Haltbarkeit
aller Gräser, Gemüse, Obst und Getreide.
Steigert das Wachstum und Leben der für die
Fruchtbarkeit und Gare des Bodens so
notwendigen Bodenbakterien.

Telefon 01 482 44 22

Eberhard+Walser,
vormals O. Gamma & Cie.
Erz- und Mineralprodukte
8038 Zürich, Seestrasse 336

Biofarm-Genossenschaft
CH-4936 Kleindietwil BE

BIOFÄrm Telefon 063 56 20 10
/1 \

Das ist eine von vielen Einsatzmöglichkeiten unserer

Abflammgeräte
Viele weitere zeigen Ihnen unsere Unterlagen.

Wenn's sein muss, bauen wir auch
Sonderanfertigungen.

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf.
Wir beraten Sie unverbindlich.

Abflammgeräte von BIOFARM -
einfach - handlich - betriebssicher - preisgünstig
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"Persönlich

Hat die schweizerische Landwirtschaft
eine Überiebenschance?

Bevor ich diese Frage beantworte, sind für mich zwei Dinge wesentlich:
Erstens muss es Landwirte geben, die ihren Berufmit Freude ausüben, die
weiterhin Bauern bleiben wollen und optimistisch in die Zukunft sehen.
Zweitens muss das Schweizer Volk zu seiner Landwirtschaft stehen und
sie im Rahmen des Möglichen unterstützen. Wenn diese zwei
Grundvoraussetzungen erfüllt sind, wird die schweizerische Landwirtschaft
überleben.

Das Weiterbestehen eines Betriebes über Generationen hängt von der
familiären Situation, der Lage, den Gegebenheiten ab. Jeder einzelne muss
wissen, was er will, er muss mit Problemen und Konfliktsituationen
rechtzeitig fertig werden, und er darf sich nicht scheuen, die Hilfe von
Beratungsstellen in Anspruch zu nehmen. Selbsthilfemassnahmen - ich denke
dabei zum Beispiel an Gemeinschaftsställe, Maschinenringe,
Pachtlandgenossenschaften - sollten gefördert werden. Diese Massnahmen helfen
unter anderem mit, die gegenseitigen Kontakte zu verstärken, die Kosten
zu senken. Auch die bereits bestehenden Genossenschaften sollten reaktiviert

werden. Wo die Selbsthilfe nicht genügt oder nicht stark genug ist,
muss das politische Engagement verstärkt werden (wie zum Beispiel beim
bäuerlichen Boden- und Pachtrecht). Weiter muss die Produktionsrichtung

überprüft werden. Die Schweizer Landwirtschaft muss weg vom
Massenprodukt, sie muss sich darauf konzentrieren, typische, qualitativ
hochstehende Produkte zu erzeugen. Das Motto der Produktion könnte
«Frisch, Natürlich, Speziell» lauten.

Die Fragen um «GATT» und «EG» dürfen wir nicht beherrschend werden
lassen und als Drohbild für einen Untergang der schweizerischen
Landwirtschaft sehen - im Gegenteil, sie könnten eine Chance sein, wenn sich
die Landwirtschaft ihrer Werte besinnt.

if. —
II. U. Pfister, Direktor MIBA
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